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Im Namen des Deutschen Volkes 

In der StrafSaehe gegen den Arbeiter ad 
z.Zt. in Prenzlau in UNtersuchungshaft 
wegen verbrechens nach dem Gesetz gegen Neubildung von Parteien 
u.a. 

hat das .Beíchsgerícht, Zweiter strafSenat, in der Sitzung 
vom 14. Juni 1954 an welcher teilgenommen haben 

als Richter: 
=der› Senatsprästdent Dr. Witt, 
die Heichsgerichtsräte nıııhöfyı, Vogt, 

~ 

Lv. Hoffmann und den Landgerichtsdirektor 
Altstötter, 

als Beamter der Staatsanwaltschaft: 
der Landgerichtsdirektcr weinkauff, 

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle: 
der Sekretär Schubert, 

für Recht erkannt: 
„Die .Revision des Angeklagten gegen das Urteil, des Land= 

gerichts in .P r e n z l a u vom 20. üflrx l9}4 wird ver= 
warfen. 

ı 

Dem Beschwerdeführer werden die .Kosten des Bechtsmittels 
auferlegt. 

K I 

Von Rechts wegen • 

Gründe. 

I 

Den Brief des. Angeklagten vom 6. Oktober /953› auf den 

schon 
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schon in der Anklageschrift.hingewiesen worden ist, ist in 
der Hauptverhandlung vollständig verlesen und zum Gegenstand 
der Verhandlung gemacht worden. .Der Angeklagte hat sich zu ihm 
auch erklärt. Er hatte damit zu rechten, daß sein ganzer In= 
halt in .Richtung der Anklage von der Strafkammer gewürdigt wer- 
de, und brauchte hierauf nicht besonders hingewiesen zU werden. 
ES ist also verfahrensrechtlich nicht zubeanstanden, daß die 
Ehtscheídung auch auf die Bemerkung über die drohende Winters= 
not gestützt wurde. 

In sachltchrechtlícher Beziehung läßt das angefochtene Ur= 
teil keinen durchgreifenden Rechtsirrtum erkennen. 

geh. ITI z t ı 
Hoffmann. 

Wíllhöfft. Vogt. 
Aızsaözner. 


